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gleichzeitig auf die Annehmlichkeiten einer Markthalle hin
gewiesen Beschlossen wurde die nächste Sitzung des
Bürgervereins ausfallen zu lassen

Der zweite communale Wahlbezirksvereinj
hielt am Sonnabend in Kohl s Restaurant seine Monats
versammlung ab Der Vorsitzende theilte mit daß der
Magistrat beschlossen habe den Königstraßenkanal vollständig
umzubauen und dazu eine 2 3jährige Bauzeit vom näch
sten Jahre in Aussicht genommen ist ebenso daß mehrere
Straßen des Bezirks schon in diesem Jahre einer Neu
pflasterung unterworfen werden Dem Projekt den Schlacht
Hof verbunden mit Viehhof an die Bahn zu legen wurde
allseitig zugestimmt es ebenso füt wünschenswerrh erachtet
eine Bahnverbindung nach der Saale herzustellen End
lich wurde mitgetheilt daß die Kirchensteuern für die Pa
rochien zwar ermäßigt durch erhöhten Beitrag zum lan
deskirchlichen Pensionsfond sich auch in diesem Jahre auf
9 pCt stellen

sDie Stadtgottesackir Verwaltungj geht
mit dem Plane um dem Nordsriedhof vor dem Steinthor
in seinem älteren Theile eine Umgestaltung zu geben die
nur zu dessen Vortheil gereichen kann So sollen die
alten zum Theil abgestorbenen Lebensbäume und die da
hinterstehenden Tannen in der Nähe des Haupteingangs
beseitigt der Boden zum Frühjahr neu bepflanzt werden
Dann sollen die alten verfallenen nicht mehr unterhaltenen
Grabstellen in den älteren Quartieren planirt die auf
denselben wirr durcheinander wachsenden Sträucher u s w
entfernt und auf den dann entstehenden geraden Flächen
Gras gesät werden Endlich beabsichtigt man die Haupt
wege des Friedhofs um die Quartiere herum mit Erb
begräbnißstellen einzusäumen Gewiß werden diese gern
erworben werden und der Verwaltung so einen nicht zu
unterschätzenden Ertrag einbringen In dieser Umgestalt
ung wird der Friedhof ein Ort auf dem man gern ver

weilt M I nDas Pfarramt zu Glanchaj ist wie das kirch
liche Blatt von St Georgen mittheilt von dem königl
Consistorium dazu bestimmt worden Vicare d h Candi
daten die noch nicht ordinirt sind zu ihrer Ausbildung
für s praktische Amt zu bekommen wodurch gleiaizeitig
den Geistlichen eine sehr erwünschte Hilfe zu Theil wird
Die Unterhaltung solcher Vieare geschieht durch Staats
mittel welche das königl Consistorium anweist

Der hiesige Zweigverein für wissenschaftliche
Pädagogik hält am Mittwoch den 2 Mai er die nächste
Sitzung im Adler ab Auf der Tagesordnung stehen folgende
Gegenstände 1 Herr Dr Gille Der Anfangsunterricht im
Französischen 2 Wahl des Vorstandes für das Sommer
Semester 3 Verkeilung der Berichte über die Abhand
lungen des Jahrbuches für wissenschaftliche Pädagogik 1838
Band 20

Reuter Vorlesung Nach der so besonders bei
fälligen Aufnahme seiner Vorlesung am vorigen Freitag
wird Herr Max Sch wartz auf vielfachen Wunsch noch
einen zweiten Fritz Reuter Abend am Dienstag den
1 Mai Cafö David arrangiren

Der Turn erb und an der Saale bestehend aus den
Turnvereinen zu Giebichenstein Cröllwitz Trotha Lettin Dölau
Halle Hallescher Jahn scher Ule und Urania veranstaltet
am nächsten Sonntag Nachmittag 4 Uhr im Prinz Carl ein
öffentliches Schauturnen Die Uebungen werden theils im
Saale theils auf der Bühne ausgeführt die Leitung des Gan
zen ist den Herren Turnlehrern Frese und Dr Ule übertra
gen Die durch ein niedriges Entree erzielte Einnahme wird
zum Besten der durch die Ueberschwemmung Nothleidenden im
Elb und Weichselgebiet verwandt werden

sGemeinde Vertretung zu Giebichenstein Ans
der Tagesordnung der am 1 Mai d I Nachmittags 3 Uhr
im Mohr stattfindenden Sitzung stehen foloende Punkte
1 Baupolizei Ordnung 2 Bezeichnung eines Wahlmanns zur
Wahl der Delegirten in Bezug auf die laudwirthschaftliche Un
fallversicherung 3 Brunnen vor Gutezeit 4 Sicherung des
Abflusses des Fluthgrabens in der Brunnenstraße 5 Straßen
Pflasterung 6 Antrag der Feuerwehr auf Sicherung der Mit
glieder in Unglücksfällen 7 Erwerbung von Straßenterrain
durch Frau Stephany 8 Errichtung von Ausschankstätten auf
Straßen und Plätzen 9 Anschaffung eines Bildnisses Sr
Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm 10 Steinmühlen
betrieb in Bezug auf Gemeindebesteuerung

Goldene Hochzeit j Am gestrigen Sonntage be
gingen die A Reinelt fchenEheleute im Neumarktviertel
umgeben von ihren Kindern vier Söhnen und zwei Töch
tern sowie neun Enkeln welche theilweise aus weiter Ferne
herbeigeeilt waren Verwandten und Freunden das seltene
Fest der goldenen Hochzeit Im Laufe des Vormittags
wurden dieselben u a auch von einer Deputation des

Dienstag R Mai K888
Kriegerbegräbnißvereins an deren Spitze Herr Trautmann
herzlichst beglückwünscht Die kirchliche Einsegnung wurde
Nächmittag 4 Uhr von Herrn Pastor v Hoffmann in
der Neumarktkirche feierlich vollzogen Als das och
rüstige Paar mit seinen Angehörigen das Gotteshaus be
trat präludine die Orgel das Lied Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren von welchem öiede
nachdem die Festtheilnehmer die Plätze vor dem Altar
eingenommen die Gemeinde die ersten Strophen sanz
Als Textgrundlage seiner Ansprache hatte der Geistliche
Psalm 21 gewählt In derselben pries er Gottes G lade
Barmherzigkeit und Güte welche das Paar auf dem
langen gemeinschaftlich zurückgelegten Lebenswege behütet
habe denn eine goldene Hochzeit sei ein gar seltenes Fest
und wenn jedes Jahr etwa 100 Paare vor dem Altar in
der Neumarktkirche zusammen gegeben werden so komme
es tm ganzen Jahre wohl nur einmal vor daß ein Paar
zur goldenen Hochzeit an den Altar treten könne Der
feierliche Akt endete mit der Segenertheilung Es war
einstmals Sitte knüpfte der Prediger hier an daß d m
Jubelpaare seitens des Monarchen eine Bibel überreicht
wurde dies geschieht nicht mehr Weiter war es üblich
daß dem Jubelpaare zur Erinnerung an diesen Tag eine
Medaille übergeben ward Auch dies unterbleibt jetzt
Hoffentlich wird dieselbe später noch nachträglich verli ym
werden Aber in der Neumarkt Gemeinde war immer es
Sitte daß jedem Brautpaare eine Bibel überreicht wurde
Diese stellte der Geistliche auch dem Jubelpaare als Ge
schenk zu Mit dem Gesang Lob Ehr und Preis sei
Gott endete die kirchliche Feier Möge dem Jubel
paare noch ein recht langer heiterer Lebensabend beschie
ßen sein

sDie neue Volkskasfeehallej gegenüber dem
Reitbahngrundstück an der alten Promenade ist soweit
fertig gestellt daß sie in allernächster Zeit ihrer Bestim
mung wird übergeben werden können

sVermiethung In dem heute in der Rathsstube
angestandenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden Ver
muthung des zur Zeit an den Handelsmann Wille ver
mietheten Ladens Nr 5 im Anbau des rothen Thurmes
auf die 6 Fahre vom 1 Oktober 1888 bis dahin 18S4
war nur der bisherige Miether erschienen welcher ein Ge
bot von 400 M abgab während der bisherige Mieths
zins 775 M betrug Die Ertheilung des Zuschlags ist
bedingungsgemäß vorbehalten

Wechsel des Geschäftsinhabers Das große
Restaurant Kapuziner alte Promenade 5 welches von
Herrn Werneck übernommen werden follte der aber starb
bevor er die Wirthschaft übernehmen konnte geht mit dem
1 Mai in die Hände des Herrn Müller eines jungen
geschäftstüchtigen Mannes aus Leipzig über

sSchöffengerichtssitzung vom 27 April Wegen vor
sätzlicher Körperverletzung verübt mittels gefährlichen Werk
zeugs war angeklagt der Arbeiter Karl Stecher aus Unter
teutschenthal Er hatte im Februar seinem Kameraden Sch
mit dem er nicht Gutfreund gewesen im Aerger eine eiserne
Wagenkette an den Kopf geworfen die jener zum Gebrauch
verlangte Daß der Wurf vorsätzlich geschehen ergab sich u
A daraus daß St zuvor geäußert dem Sch 25 Mk am
Leibe abzuzwacken welche er durch diesen in einer Beleidigungs
klage eingebüßt Es ward ge ind auf 2 Wochen Gefängniß
erkannt In der Sache Wider den Tapeziergehülfen H
Blume hier handelte es sich um versuchte Gefangenen ureiung
und Widerstand gegen die Staatsgewalt Er hatte einerseits
in der Nacht zum 21 Februar den von einem Nachtwächter
arretirten Schlosser H aus dem Gewahrsam des Wächters zu
befreien versucht andererseits zwei Wächtern und einem Poli
zeibeamten auf dem Transport zur Wache sich widersetzt Der
Gerichtshof billigte mildernde Umstände zu und erkannte
auf 1 Woche Gefängniß Die verehelichte Arbeiter Chri
stiane Flemming hier aus Eisleben gebürtig hatte sich einer
Unterschlagung schuldig gemacht da sie im vorigen Herbst aus
der Siechenstation Hierselbst 1 Paar Strümpfe 1 Hemd und 1
Unterrock bei ihrer Entlassung mitgenommen welche Kleidungs
stücke ihr zum Gebrauch in der Anstalt überlassen worden
Nach Antrag ward die Angeklagte zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt Die verehelichte Arbeiter Emma Schenkel z
Diemitz hatte am 15 Februar einer Hausgenossin mit der sie
in Feindschaft lebte einen Topf an den Kopf geworfen wobei
das Geschnr in Stücke gegangen die Getroffene aber verletzt
worden Der Ehemann der Mißhandelten Arbeiter Hörning
wüthend über die That der Frau Sch hatte letztere zur Rede
stellen wollen und war widerrechtlich in deren Wohnunz ge
drungen wobei er die Klinke der verschlossenen Haustbür ab
gerissen H wurde wegen Sachbeschädigung und Hausfriedens
bruchs zu 3 Tagen Gefängniß Frau Sch wegen vorsätzlicher
mit gefährlichem Werkzeug verübter Körperverletzung zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Beilage zu Nr IM

Aw der Stadt und Umgebung
Mm schwarzen Brettj hiesiger Universität wird

bekannt gegeben daß aus Gesundheitsrücksichten Herr
Professor Jacobi in diesem Semester keine Vorlesungen
hält Herr Prof Looss hat die theilweise Vertretung
übernommen gnun6 ciSzooA

sJm studentischen Missiousverein hält heute
Abend Herr Pastor Dr Warneck aus Rothenschirmbach
einen Vortrag über Die Mission eine Forderung der

christlichen Buße 8SsAbgelehnt j Gewerbetreibende welche den dies
jährigen Frühjahrsmarkt beschickt hatten wandten sich an
den hiesigen Magistrat sowie an den Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen mit der Bitte daß der auf die beiden
Wochentage Freitag und Sonnabend fallende Jahrmarkt
noch auf den folgenden gestrigen Sonntag ausgedehnt
werden möchte Man hatte im Bejahungsfalle auch eine
ansehnliche Zeichnung von Unterstützungen an die Ueber
schwemmten in Aussicht gestellt Seitens unserer Behörden
wäre der Ausdehnung des Marktes auf den Sonntag
entsprochen worden allein von der höheren Verwaltungs
behörde wurde dieselbe entschieden untersagt

sJn der Sitzung des Bürgervereins für städt
Interessent wurde mitgetheilt dsß wiederum wie vor
einer Woche ein Schreiben eingegangen sei in welchem
auf die Nothwendigkeit eines Durchbruchs zwischen Harz
und Geiststraße hingewiesen werde Da das Schreiben
eine Unterschrift nicht trug so wurde von einer Besprech
ung des Inhaltes abgesehen und war man allgemein der
Meinung daß wenn Jemand Wünsche vorzubringen habe
er zum wenigsten seinen Namen nennen oder aber in der
Versammlung des Bürgervereins selbst erscheinen möge
Weiter wurde bekannt gegeben daß Montag Abend den
30 ds im preußischen Hofe die Generalversammlung der
hall Waisenstiftnng stattfindet und zahlreiches Erscheinen
erwünscht ist Im Hinblick nuf die erschreckende Zunahme
der Diebstähle und die durch das Treiben der Strolche
Zuhälter und anderer rohen arbeits und lichtscheuer Sub
jekte hervorgerufene Unsicherheit der Straßen und Plätze
ja des Marktplatzes selbst wurde der dringende Wunsch
laut daß die Polizei vermehrt und dadurch dem ruhigen
Bürger mehr Schutz bei Tag und bei Nacht gewährt
werden möchte Auch eine bessere Honorirung der einzel
nen Schutzleute sei wüuschenswerth um dieselben berufs
sreudiger und gewissermaßen unabhängiger und thatkräftiger
zu machen Dies gelte vor allem auch von der Geheim
polizei deren Kopfzahl noch dieselbe wie vor 8 oder 10
Jahren sei und die deshalb den an sie zu stellenden An
forderungen nicht genügen könne Diese Herren müßten
in den Stand gesetzt werden sich im Interesse des Dienstes
allen diesbezüglichen Anforderungen genügend eqmpiren zu
können auch müßten denselben ausreichende Geldmittel
zur Verfügung gestellt werden um hier und da entsprechend
auftreten verzehren und auch event für andere Per
sonen zahlen zu können Auf 10000 Mark ja auf
10000 Thaler pro Jahr dürfe es einer Stadt wie Halle
ist durchaus nicht ankommen wo es sich um die Sicher
heit der Person und des Eigenthums handle Ferner
wurde der Wunsch geäußert daß dem Lattcherthum und
dm Sonnenbrüdern die Bänke der Promenade nicht mehr
wie bisher in ausgiebigster Weise überlassen werden
möchten In andern Städten ist nach dieser Seite hin
dadurch Wandel geschaffen worden daß die einzelnen Bänke
Aufschriften z B Kinderbank c erhalten haben Schließlich
wurde eine Commission damit betraut Erkundigungen ein
zuziehen wie viel Zuschuß die Stadt wohl zu zahlen hätte
wenn die Polizeiverwaltung königlich würde Weiter wurde
beschlossen die Polizeiverwallung bittweise anzugehen für
bessere Sicherheit der Straßen und Plätze sorgen und ent
sprechende Maßregeln ergreifen zu wollen Vielleicht em
pfehle es sich einigen Hundert Bürgern Karten auszu
händigen durch welche den Inhabern gegebenen Falls die
Machtbesugniß eines Beamten ertheilt wird Geklagt
wurde wiederum über den Schmutz des Marktes in der
Halle der jetzt als Staub vom Winde aufgewirbelt werde
und die ausgelegten Waaren verderbe und fchädige So
sei z B vom Kalbfleisch eine derartige Schmutzüberdeckung
gar nicht wieder zu entfernen und zu beseitigen Vor
heriges Sprengen und Kehren des Marktplatzes sei dringend
nothwendig Beim Besprechen dieser Angelegenheit wurde

Theater Feuilleton
Goldfische Lustspiel von F von Schönthan

und G Kadelburg Obgleich als Lustspiel in die Welt
geschickt kann das Stück doch höchstens als lustiger Schwank
gelten Ein einheitlicher oder sagen wir lieber geradezu ein
Gedanke liegt kaum darin Um so reicher wird man durch
die Fülle von hüchfchen wirkungsvollen Situationen und
durch den feinen witzsprudelnden Dialog entschädigt der
den prächtig gezeichneten Figuren in den Mund gelegt ist
Der Inhalt des Stückes ist zu allgemein bekannt als daß
wir hier näher darauf einzugehen brauchten Die Dar
stellung wurde mit Interesse von Seiten der Spielenden
und im allgemeinen mit gutem Erfolg durchgeführt und
fand beim Publikum eine freundliche Aufnahme Freilich
vermißte man mehrfach die zündende Schlagfertigkeit des
Dialogs die allein über den Mangel des Inhalts hinweg
zu täuschen vermag und manche UnWahrscheinlichkeit ver
decken hilft Luci Freisinger stattete ihre Josefine
Pöchlaar mit allen Reizen einer schönen jungen Wittwe
aus do Schalkhafte der Rolle gelang ihr besonders bei
ihrem ersten Zusammentreffen mit Erich von Felsen und

bei dessen Morgenbefuch während in anderen Scenen dieser
neckische übermüthige Ton zu sehr durch eiuen gewissen
Ernst zurückgedrängt wurde Der Aussprache mangelte es hin

und wieder an Deutlichkeit Alwine Melar gab die
naive Rolle der Emmy Winter mit der ihr eigenen Anmuth
sowie Julia Behre ihre wenig dankbare Aufgabe als Ma
thilde von Koßwch befriedigend löste Berthold Sprotte
als Premierlieutenant Erich von Felsen bei dem man seinem
Aussehen nach allerdings schon Hauptmannsrang vermu
thet hätte gab seine Rolle mit lobenswerther Natürlichkeit
und verband mit militärischer Schneidigkeit recht geschickt
einen prächtigen Humor Eine mit besonderer Vorliebe
gezeichnete Gestalt ist der Wolf von Pöchlaar Benzberg
Karl Friedau verlieh diesem verlebten Lebemann manche
drastischen Züge doch mußte er um den Zuschauer mit
diesem an sich abstoßenden Charakter etwas zu versöhnen
seine endliche Neigung zu einer Umkehr zu einem geordneteren
Leben durch die erst Mathilde von Koßwitz Entschluß ihn
zu heirathen verständlich wird zu deutlicherem Ausdruck
bringen Albert Patry s beschränkter Landjunker Stet
tendorf erschien uns nicht so charakteristisch ausgearbeitet

I wie wir es sonst bei seinen Gestaltungen gewohnt sind

Sicher wäre eine Vertauschung beider Rollen am Platze
gewesen Der Maler Hans Roland fand durch Bernhard
Kühn eine recht anerkennenswerthe Darstellung Von den
beiden Vätern gab Adolf Müller den Martin Winter
recht gut Adolf Pfeiffer hätte alsOberst von Felsen
in Maske und Sprache viel aristokratischer erscheinen müssen

Dr s
Im Stadttheater gelangt Dienstag den I Mai zum

letzten Male in dieser Saison Wagner s Tannhäuser mit
Hofopernfänger Gustav Memmler in der Titelrolle und
Jda Doxat als Elisabeth zur Aufführung Es dürfte dies
das letzte Auftreten des Frl Doxat sein

Mittwoch findet zum Benefiz für die Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger eine einmalige Aufführung
von Fra Diavolo mit Kammersänger Koebke in der
Titelrolle statt

Die nächste Aufführung von Reise um die Welt in 80
Tagen findet Donnerstag den 3 Mai statt und zwar bei
halben Opernpreisen



sFür Ersatzreservistenj Wie dem Berl Tageblatt
mitgetheilt wird haben bei der diesjährigen Controlpersamm
lung viele Ersatzreservisten gefehlt die in Folge dessen Strafe
zu erwarten haben Die Ersatzreservisten welche gefehlt haben
können eine Strafmilderung nur dann erwarten wenn sie sich
sobald wie möglich im Dienstgebäude mit ih em Ersatzreserve
schein nachträglich persönlich melden

Won unserer Rabeninsel, In Folge der Krähen
plage die sich für die Landwirthschaft von Halle und Umgegend
so verhängnisvoll erwiesen hat daß man die Krähe als vogel
frei erklären mußte hat sich ein ganz besonderer Industrie
zweig entwickelt welcher an die Waghalsigkeit und Kletterfreu
digkeit die höchsten Anforderungen stellt Ein Konsortium von
Landwirthen hat nämlich einen größeren Fonds gestiftet aus
dem von dem Schulzen in Böllberg für jedes Krähenei und für
jeden Krähenkopf 2 Pfg gezahlt werden Bis jetzt sind bereits
Tausende von Eiern und Köpfen abgeliefert worden Da be
kanntlich die Kräheneier den Kibitzeiern wie ein Ei dem an
dern gleichen und sich bei der Bereitung beide Eiarten gleich
verhalten das Dotier wird beim Kochen harr das Weiße
nicht so haben Liebhaber auf die Rabeninsel Kräheneier rcflek
tiri doch Haben bis dato von den Tausenden ausgenommener
Eier nur 47 als unbebrütet abgegeben werden können Bei
dem Vernichten der Krähennester ist wie wir hören ein ge
wisser Herr S der mit Steigeisen operirt besonders bethei
siat der mit Eleganz jeden Baum nimmt Die liebe Schul
ugend thut das Ueonge I

sPolizeinachrichten j Am 27 ds Mts Abends gegen
6 Uhr wurde in der Lindenstraße einem kranken Manne der
sich an der Mauer ausruhen wollte van zwei unbekannten
Männern die Uhr entwendet Am Abend des 21 ds Mts
wurden in der Landwehrstraße Nr 3 fünf Paar Tauben drei
Paar rothgeflügelte und zwei weißgeflügelte Krepper am 22
aus der Gaststube am Köniqsplatz ein rother Elfendem Billard
ball im Werthe von 23 Mk am 24 in einem hiesigen Hotel
ein neuer modefarbener Ueberzieh er mit ebensolchem Futter
aus dem Zimmer gestohlen

Standesamt HM a S Meldung vom 28 April
Aufgebote Der Schneider Karl Bernhard Taut Halle

und Lina Selma Theilig Teichwolframsdorf Der Klemp
nermstr August Paul Schulze Unterberg 5 und Luise Fliede
rike Hedwig Leidloff Rathhausg 11 Der Maler Berthold
Alexander Krüger Brunneng 12 und Marie Friederike Strube
Brunnenplatz 1 Der Architekt Paul Ernst Traugstt von
Kloch Lawntainestr 12 und Auguste Sophie Bertha Margarethe
Herbst Bernburgerstr 3 Der Schneider Karl August
Reißiug und Emma Wilhelmine Stollberg Kaulenberg 2
Der Maurer Karl Wilhelm Schönfeld und Wilhelmine Friede
rike Eschke Loebejün

Eheschließungen Der Gelbgießermstr Gustav Louis Wil
helm Kirchner Brieg und Christiane Karoline Auguste Hammer
Beesenerstr 6 Der Stellmacher Robert Gustav Scholz
Naumburg a S und Natalie Minna Elfte Schwetschkestr 31

Der Fabrikarbeiter Karl Albert Ernst Schmidt Reilstr
125 und Karoline Christiane Auguste Thomas Reilstr 127
Der Maler Johann Wilhelm Karl Klemm Graseweg 16 und
Johanne Wilhelmine Henriette Margarethe Devtschbein Feldstr
7 Der Former Otto Pulst und Ema Jlge Leipzigers 16

Der Schlosser Oskar Bevilagua Forstersterstr 34 und
Marie Helene Harwegk Harz 44 Der Goldarbeiter Oskar
Wilhelm Heinrich Grzimbke Georgstr 6a nnd Amalie Pauline
Schmidt Giebichenstein Der Zimmermann Karl Gottfried
Hennicke Sar gerhauscn und Friederike Charlotte Hartwig
Halle

Geboren Dem Schmied Gustav Muthig 1 T Marie Klara
Anna Pfännerhöhe 7 Dem Produktenhändler Rudolf Herr
mann 1 S Karl Friedrich Moritzzwingcr 14 Dem Fabrik
arbeiter Friedrich Künstling 1 T Marie Johanne Steg 17
Dem Telegraphen Gehilfen Hermann Räuber 1 S Hans
Manskelderstr 43 Dem Tischler Albert Fischer 1 S Wil
helm Paul Lindenstr 13 Dem Kesselschmied Adolf Buch
mann 1 T Emma Minna Niemeyerstr 11 Dem Zimmer
mann Karl Schnnke 1 S Richard Paul kl Ritterg 2 Dem
Schmied Karl Schirpke 1 T Auguste Martha Tauoenstr 3

Dem Versicherungsbeamten Robert Schüler 1 S Albert
Hermann Robert Wörmlitzerstr 37

Gestorben Das Dienstmädchen Luise Emma Krämer 18
I 3 M 29 T Klinik Des Magistrats Bnreau Assistent
Ludwig Pabst T Helene Bertha 1 I 6 M 4 T Der

Victoriaplatz 2 Des Schmied Karl Persiegrl S todtgeb
Brunoswarte 6 Der Privatmann Johann Karl Pabst 62
I 11 T Fleischerg 45 Des Schuhmacher Karl Waguer
S Cäsar Hermann Karl 14 I 5 M 18 T Sophienstr 13

Der Töpfergeselle Heinrich Weise 28 I 8 M 1 T Klinik
Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an

Lungenschwindsucht 10 Herzschlag 1 Krämpfe S Masern 1
Lungenemphysem 1 Diphtherie 5 Vergiftung 1 Keuchhusten 2
Entkräftnng 1 Schlagfluß 1 Gebärmutterzerreißung I Magen
krebs 1 Rippenfellentzündung 1 Abzehrung 1 Lungenentzün
dung 1 Lungenvereiteaung 1 Altersschwäche 1 unstillbarer
Blutung 1 Lungenlähmung 2 Ueberfahren 1 Altersbrand 1
Herzverfettung 1 Lungen und Darmkatarrh 1 Rückenmarks
leiden 1

Im Ganzen 43
Darunter befinden sich 7 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 27 April
Meldungen vom 23 April

Aufgeboten Der Seconde Lientenant im Hess Feld Art
Reg Nr 11 G A F Wendt Kassel und A K M H Leutert
Wiesenstr 3

Eheschließungen Der Bäckermstr F A E Pinkau Leo
poldstr 31 und A Banse Angerstr 5

Geboren Dem Schuhmacher F W Riemer 1 S Gosenstr
9 Dem Schlosser V Loska 1 S Böckstr 9 Dem For
mer F C W Wilsdorf 1 S kl Bieitenstr 12 Dem
Fabrikdirigent I H Rabe 1 S Fährstr 4

Gestorben Die Wittwe A Ch F Bock geb Voigt 66 I
9 M 11 T Ränzelg 4

sFür die Ueberschwemmten j gingen vom 23
April bis heute ein F K 1,50 Mk Amtsgerichtsrath
L ein Packet Sachen Wittwe H 10 M Candidat Eck
hardt 15 M M R 10 M Summa 36,50 M hierzu
unsere Quittung über 249,63 Mk in Nr 96 zusammen
286,13 M fM sllvF

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Nationalliberaler Verein
Der nationalliberale Verein der Stadt Halle und des Saal

kreises hatte für Sonnabend Abend eine Versammlung nach
Cafs David einberufen die sehr großen Zuspruch gefunden
Nachdem dieselbe von Herrn Professor Dr Friedberg in Ver
tretung des Vorsitzenden Herrn Bankier Bethcke der am Er
scheinen verhindert war unter Hinweis darauf eröffnet worden

daß der Vorstand seiner Zeit von einer Separat Gedächtniß
feier für Sr Majestät Kaiser Wilhelm darum Abstand genom
men weil im Stadt Schützenhause eine allgemeine Feier der
Bürgerschaft stattgefunden nahm Herr Dr Sattler Hannover
Mitglied des Reichstages und Abgeordnetenhauses das Wort
zu seinem Vortrage Die Finanzlage im deutschen Reiche und
in Preußen Er habe erläuterte der Herr Referent das
Thema einerseits gewählt weil im vor Jahre Herr Professor
Marguardfen hier über die militärische Festigung des Reiches
gesprochen andererseits weil die finanzielle Festigung zur Zeit
im Vordergrunde des parlamentarischen Lebens stehe Er wolle
den Anwesenden klarzulegen versuchen was auf gedachtem Ge
biete bisher geschehen und was in nächster Zeit noch gethan
werden müsse Bereits in den siebziger Jahren habe man eine
Reform der Steuererhebung angestrebt Einerseits wären die
Communen nur wenige unter ihnen auch Halle ausgenommen
nicht mehr im Stande gewesen eine weitere Anspannung ihrer
Steuerkraft ertragen zu können Zudem hätten sich die Anfor
derungen immer mehr gesteigert wie es bis zu unsern Tagen
geschehen und auch fernerhin bleiben würde Stellte sich also
hier schon die Nothwendigkeit heraus den Kommunen aufzu
helfen so machte sich andererseits bei den stets wachsenden An
sprüchen die an das Reich selbst erfolgten fühlbar die Steuer
erhebung anders zu gestalten Um Mittel Zfür diese Ausgaben
zu schaffen sah man sich weil die Steuern zur Deckung nicht
reichten genöthigt Anleihe über Anleihe aufzunehmen Da
bei ward jedoch nicht darauf Bedacht genommen die erwach
senden Schulden zu tilgen Auf die Dauer konnte ein solches
Vorgehen nicht von Halt fein Es kamen dazu bedeutende
einmalige Ausgaben wie für die Marine die aus den Anleihen
gedeckt wurden obschon deren Wiederkehr unvermeidlich war
Es brach sich daher immer mehr die Ueberzeugung Bahn daß
hierin eine Remednr geschaffen werden müsse zumal auch eine
Erhöhung der Matrikularbeiträge bei der Beschränktheit der
Mittel in den Einzelstaaten nicht mehr angebracht erschien Es
galt also die eigenen Einnahmen des Reichs zu erhöhen um
vorgenannte Beiträge vermindern zn können Der einzige
Ausweg zeigte sich in einer Erhöhung der indirekten Steuern
des Reiches wodurch man zu der yeut waltenden Anfangs
wohl nicht beabsichtigten Schutzzollpolitik gelangte Ob man
jedoch die Einnahmen des Reiches so weit steigern dürfe daß
den Einzelstaaten Ueberschüsse überwiesen werden könnten
darüber gingen die Meinungen lange Zeit auseinander heute
würde kaum Jemand die Nothwendigkeit der Reform der Steuer
erhebung in dieiem Sinne wegleugnen wollen die in gleicher
Weise dem Reiche den Einzelstaaten wie den Kommunen zu
Gute gekommen Daß das deutsche Reich in der Lage war
den überaus großen Anforderungen zu genügen die in der
letzten Zeit an dasselbe gestellt wurden sei nur ihr zu verdan
ken Erwäge man nur die Mehrausgaben für die von allen
Seiten als durchaus nöthig erachtete Heeresorganisation wie
sie am 6 Februar d I einem der schönsten Tage in der Par
lamentarischen Geschichte beschlossen worden weiter die Auf
wendungen für die sozialpolitischen vom Reiche ihrer Lösung
zugcsührten Ausgaben die Schuldzinsen Beträge die erhöhten
Ausgaben in Folge der Aufhebung der Reliktenbeiträge c
Freilich sei es ür den Parlamentarier nicht angenehm sich zu
neuen Steuern zu verstehen allein man müsse sich der Noth
wendigkeit fügen und erfreulich könne es heute nur sein daß
mit Entschlossenheit Schritte zur finanziellen Stabilirung des
Reiches gethan sind daß eine Anzahl indirekter Steuern ein
geführt wodurch die eigenen Einnahmen des Reiches in der
richtigen Weise eine Hebung erfuhren den Einzelstaaten und
Kommunen wiederum eine Erleichterung zu Theil ward Mit
Sicherheit dürfe man übrigens annehmen daß die Bewillig
ungen in der nächsten Zukunft auch für die nothwendigen Be
dürfnisse ausreichen werden Dürfte freilich in kommender Zeit
für das deutsche Reich eine Mehrausgabe von etwa 20 Mill
Mk zur Bestreitung der Zinsen erforderlich fein indem einer
seits für die Militär Organisation 273 Millionen 7V bis 80
Mill für zweite Geleiie von Bahnen Ausgestaltung von Bahn
höfen n s w in militärischem Interesse zur Aufnahme gekom
men und wohl auch die Nothwendigkeit der Ausnahme einiger
weiteren hundert Millionen zu Militärischen Zwecken hervor
treten wird in Folge wovon die Schuldenlast sich auf 12 bis
130 Millionen in gleicher Weise die Zinsenmenge steigern
wird so werde andererseits das durch die sich stetig vermeh
renden Ausfälle in Folge der bisherigen Zuckerstei erfestsetzung
hervorgerufene Defizit in Fortfall kommen Dasselbe werde sich
ohne Zweifel von 22 Millionen Mk auf welcher Höhe es zu
letzt gestanden im nächsten Jahre auf 20 Mill abschwächen
schließlich ganz beseitigt werden und an seine Stelle wie man
fest erwartet ein Einnahme Plus von 15 Mill treten Die
Branntweinsteuer ferner werde einen solchen Ertrag liefern
daß die aus den Versicherungseinrichtungen zum Wohle der
Arbeiter entstehenden Kosten ruhig erwartet werden können
Die nächsten von der Verwaltung der Finanzen des Reiches
ins Auge zu fassenden Ziele seien vor allem die möglichst ge
ringe Aufnahme von neuen Anleihen die Bestreitung der ein
maligen Aufwendungen aus den laufenden Einnahmen Hin
sichtlich des letzteren Punktes seien bereits was die Marine
anlange für die früher die einmaligen Ausgaben aus den An
leihen gedeckt wurden Fortschritte zu verzeichnen indem seit
geraumer Zeit dazu 2 Millionen aus den laufenden Einnahmen
flössen jetzt daraus bereits 5 Mill genommen werden lodaß
schließlich das Material der Flotte gänzlich aus jenen Einnah
men bestritten werden könne Sei weiter darauf zn achten daß
die Amortisation der Schulden des Reiches in mäßigen Gren
zen ermöglicht werde die bisher gefehlt so müsse man auch
dahin streben daß die Finanzen d s Reiches uud jene der Eiu
zelstaateu möglichst weuig verquickt werden wenngleich dies
nicht ganz zu umgehen sei Als wünschenswerth dünte hierzu
die Aufhebung der Frankensteinfchen Clausel bei dem Geietz über
die Tabaksteuer zu erachten sein Sicherlich würde man dadurch
einen bedeutenden Fortschritt in der bezeichneten Richtung er
zielen Stäude freilich davon eine Mißstimmung der Einzel
staaten gegen das Reich zu erwarten so wäre es vorzuziehen
einen solchen Schritt nicht zu thun Denn zweifelsohne mußten
wir uns glücklich fühlen daß Kaiser Wilhelm und sein Kanzler
in den Einzelstaaten die Ueberzeugung wachgerufen und be
festigt hätten daß ikr Gedeihen und finanzielles Wohl im
engen Anschluß an das deutsche Reich ruhe Für die Einzel
staaten erwüchsen auch aus der Zucker und Branntweinsteuer
wesentliche finanzielle Vortheile Preußen nehme vom Reiche
jetzt 40 Millionen Mark mehr ein als seine Matrikular
Beiträge ausmachten wohingegen im Jahre 1887 seiner
seits noch 11 Millionen nachzuzahlen waren Auch Preu
ßen mußte wegeu finanzieller Verlegenheit für 1336/37 eine
Anleihe von 12 Millionen für 1887183 von 40 Millionen
machen 37 Millionen für die Volksschulen zur Verbesserung
der Stellung der Geistlichen c aufzuwenden sei erst durch den
Umschwung der Finanzen des Reichs möglich gewesen Heut
eien die Finanzen Preußens als günstige anzusehen Die Zinsen
girier ca 6 Milliarden betragenden Schulden fänden Deckung
durch die Erträge der Eisenbahnen Die Tilgung freilich die
sich auf etwa 1 pEt belaufe sei noch eine geringe und eine
Steigerung zu wünschen Als erste Ausgabe des neuen Land
tages hätten die Reformen der Besteuerung und der Ver
wendung der erhobenen Steuern zu gelten und müsse eine
richtigere Vertheilnng der Steuerlast auf die einzelnen Gruppen
des Vermögens erzielt werden Grundstücke Gebände Ge
werbe trügen zu viele Extrasteuern während das mobile Ver
mögen zu wenig herangezogen erscheine Ferner sei bei der
Reform der Vertheilung der erhobenen direkten Steuern die
Zuwendung eines Theiles derselben besonders aus der Grund

und Gebäudesteuer an die Kommunen zu berücksichtigen eine
Umwandlung der Gemeindegesetzgebnng im östlichen Preuße
zu erstreben weil dort mannigfache Schwierigkeiten für die
Durchführung der erwähnten richtigen Ueberweisung an die
Kommunen aus dem Mangel leistungsfähiger Landgemeinden
entständen schließlich ein Gesetz über die Unterhaltungspflicht
der Volksschulen herbeizuführen wobei allerdings die Gutsbe
zirke mehr als bis jetzt herangezogen und zusammen mit den
Dorwerbänden zu leistungsfähigen Schülverbänden vereint
werden mußten Löse der Landtag die ihm zur Berathung
vorliegenden Aufgaben deren manche freilich nicht ohne Schwie
rigkeiten fei so dürfte er sich rühmeu seine Pflicht durchaus
gethan zu haben Jeder aber wünsche sicherlich daß der nächste
Landtag sich mit derselben Entschlossenheit seiner Aufgabe un
terziehe nnd mit gleichem Elfolg an der Lösuug derselben mit
wirke wie der Reichstag von I3K7 der zur Festigung des
Reiches vieles geschaffen Eine Diskussion schloß sich nicht
an da Niemand aus der Versammlung sich zum Worte mel
dete Herr Prof Dr Friedberg sprach dem Redner für den
Vortrag in welchem es ihm gelungen eine so komplizirte Ma
terie zu läutern den Dank der Anwesenden aus Zum Schluß
unterzog er noch die seitens der Hall Ztg gegen die national
liberale Partei in letzter Zeit eingenommene Haltung einer Kritik
Im vorigen Jahre bei Schließung des Kartells hätten die
Nationalliberalen jenem Organ ihre Unterstützung zugesagt und
sei ihnen als Aequivalent versprochen worden auch ihre Inter
essen möglichst vertreten zu wollen Ju letzter Zeit seieü im
mermehr Klagen laut geworden über die Nichterfüllung die es
Versprechens fowie über die ganze Stellung welche das ge
nannte Blatt seiner Partei gegenüber beobachte Diese Kla
gen seien nicht grundlos Während im Verlause des Winters
die Hallische Zeitung sich damit beschäftigt Herrn Stöcker des
sen Fahne die nationaltiberalen Partei doch nimmer folgen könne
zu glorifizieren habe sie in den verflossenen Tagen sich anläß
lich der bei Berathung des Volksschullastengesetzes innerhalb
der Karteuparteien entstandenen Differenzen noch härter gegen
seine Partei versündigt Anstatt die Angelegenheit objektiv zu
behandeln habe sie lediglich den strengkonservativen Standpunkt
hervorgekehrt und verkämpft Von ihr sei weder der Artikel
den Herr von Zedlitz der Führer der freikoniervativen Partei
im Deutschen Wochniblatt erscheinen ließ und worin Genann
ter den Standpunkt der Nationalliberalen jenem Gesetz gegen
über vertritt und als berechtigt hinstellt noch aucb die Erwi
derung der nationalliberalen Correipondenz aufgenommen wor
den Das stärkste aber was das Organ in dieser Versündig
ung geleistet sei die rückhaltlose Aufnahme der von Rauchhaupt
fchen Erklärung deren Eingangspassus zeige daß die Galli
sche Zeitung den Artikel nur für sich gleichsam als Kriegs
erklärung gegen die Nationalliberalen herausgefordert habe
All dies überschreite die Grenzen der Rücksichten die seiner
Partei gegenüber zu nehmen das Organ sich verpflichtet habe
Wurde in dieser Hinsicht keine Remednr geschaffen so könne
die nationalliberale Partei ihre Unterstützung dem Blatte fer
ner nicht gewähren sie werde auch dieses Worthaltni für
weitere Fälle ins Auge zu fassen haben Die Versammlung
ward mit einem Hoch auf seiue Majestät deu Kaiser geschlossen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König baben Nllergnädigst geruht

d n naclb nannten Personen die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußischen Jnsignien zu ertheilen uud
zwar des Fürstlich schwarzbnrgisch m Ehrenkrenzes zweiter
Klasse dem Regieruugs Rath Klemme Direktor des Ellenbahn
B tnebsamts zu Erfurt der dritten Klasse desselben Ordens
dem Eisenbahn Bau und Betciebs Jnspektor Schwedler zu
Erfurt der vierten Klasse desselben Ordens dem Eisenbahn
i stationsvorsteher Gerster zu Nordhauien

Leipzig 29 April Einweihung des deutschein
Buchhäudlerhauses Am Sonnabend Abend nahmen die
Festlichkeiten mit einem großen Concert im Neuen Gewandhaus
ihren Anfang Alle mitwirkenden Kräfte ernteten für ihre
vorzüglichen Leistungen wahre Triumphe Namentlich Herrn
Capellmeister Professor Reinecke gab das vollzählig besetzte
Haus iu stürmischer Weise seinen Beifall zu erkennen desglei
chen Frau Emma Baumann die in ihrer entzückenden Weife
eine Anzahl reizender Lieder fang Das Orchester nahm vollen
Antheil an den Erfolgen des Abends Stach Beendigung des
Festconcerts hatte die Fürsorge des Eomitees in der Harkort
straße eine lange Reihe von Pferdebahnwagen auffahren lassen
mittelst deren rasch und beguem die Uebersiedelung nach dem
Krhstallpalast vorgenommen wurde in dessen Sälen sich als
bald ein fröhliches Leben und Treiben entwickelte Gegen 10
Uhr ertönte ein Fcmfarensignallnnd ein redegewandtes Mitglied
vom Privattheater des Vereins der Buchhändler zu Leipzig
trat an die Rampe der Bühne um mit schwungvollem Prolog
den Anwesenden kund zu geben daß nachdem man den Freuden
der edlen Musika sich hingegeben nunmehr noch die Göttin
Thalia ihr Füllhorn entleeren und der Vorhang sich erheben
werde Nachdem das Letztere geschehen ging in recht flottem
Zusammenspiel bei dem Frau Autonic Baumeister vom hiesi
gen Stadttheater mitwirkte der Schwank in 1 Paragraphen
mit 14 Alineas von M v d Elster Der Zug nach Leipzig
in Scene In das Stück war eine Menge heiterer Scenen
aus dem Buchhändlerleben eingestreut nnd die fortwährenden
Stürme von Beifall und Lachen bekundeten in welcher Weise
die betreffenden witzigen Stellen zündeten Das Riesenaudito
rium spendete den Darstellern insonderheit auch Frau Bau
meister lebhaften Beifall Bei der heutigen Feier waren die
Spitzen und Mitglieder sämmtlicher Behörden außerdem aber
die übrigen Notabilitäten der hiesigen Gesellschaft vertreten
Das Gros der Festversammlung bildeten selbstverständlich die
Augehörigen des Buchhandelsstandes welche sich gegen 10 Nhr
in geschlossenem jedoch des festlichen Gepränges entbehrenden
Zuges Pon der alten Buchhändlerbörse zum neuen Buchhänd
lerhaus begeben hatten

Den größten Glanz empfing das Fest aber durch die Persön
liche Anwesenheit des Königs Alhert welcher schon gestern
Abend in Begleitung des Staatsministers Herrn von Nostitz
Wallwitz zu dem gedachten Zweck in Leipzig eingetroffen war
Se Majestät traf in Begleitung des Herrn Ministers und des
Herrn Kreishauptmann von Ehrenstein Punkt 11 Uhr von der
aufgestellten Volksmenge mit begeisterten Hochrufen begrüßt an
der Hauptpforte des Buchhändlerhauses ein und wurde hier
vom Vorstand des Börseuvereins der deutschen Buchhändler
ehrfurchtsvoll empfangen Beim Eintritt des Königs in
den großen Festsaal brachte Herr Stadtruth Franz Wagner
ein Hock auf Se Majestät aus in welches die Anwesenden
begeistert einstimmten Nunmehr begann sofort die Feier durch
den Vortrag der Ouvertüre Die Weihe des Hauses von Lud
wig van Beethoven unter Leitung des Herrn Professor Dr
Karl Reinecke vom Gewandhaus Orchester ausgeführt

Als die Klängeder Ouvertüre verklungen waren betrat der Vor
sitzende des Börsenvereins der deutschen Buchhändler Herr Commer
zieurath Kröner die aus einem Prächtigen Aufbauvon Palmen und
Pflanzengrün hervortretende Tribüne um die Festrede zuhalten
Am Schluß seiner Rede übergab Herr Kröner den Schlüssel
des Hauses an den Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses
Herrn Köhler Im Namen der Stadtgemeinde Leipzig ergriff
hierauf Herr Oberbürgermeister Dr Georgi das Wort, um den
Börse, Verein zu dem nenen Besitzthum auf das Herzlichste zu
beglückwünschen Am Schluß seiner Ansprache überreichte Herr
Dr Georgi seitens der Stadt Herrn Kommerzienrath Kröner
eine künstlerisch schön ausgestattete Urkunde krast deren dem
Genannten das Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig verliehe
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ist Im Namen der Universität überbrachte Herr Rector max
vikivu Professor Dr Ribbeck dem Börsenverein die Glück und
Segenswünsche zur Weihe seines Hauses Der Universitäts
Sängerverein zu St Pauli saug hierauf den weihevollen Fest
chor Sslvum i SAsm worauf im Anschluß hieran die Ehren
bildnisse von Friedrich Johannes Frommann u Adolf Ens
lin enthüllt wurden Den nächsten festlichen Akt bildete die
Weihe des kostbaren Banners welches aus Anlaß der Ein
weihung des neuen Hauses von Frauen und Töchtern deutscher
Buchhändler des In und Auslandes dem Börsenverein ge
widmet worden ist Es folgte nun noch eine Reihe von An
sprachen von Stiftern und Devutirten Mit dem Gesänge des
Schlußchorals Nun danket Alle Gott hatte die Feier welche
zwei Stunden in Anspruch nahm ihr Ende erreicht Nachdem
Se Majestät der König die überreichten Geschenke einer kurzen
Betrachtung unterzogen uuv geruht hatte sich die Erbauer des
Buchhändlerhauses die Herren Architekten Kayser und von
Großheim vorstellen zu lassen unternahm Allerhöchstderselbe
unter Führung des Vorstandes des Börsenvereins und gefolgt
von den Spitzen der Behörden einen Umgang durch die Räume
des Hauses und zwar besichtigte der König hierbei die Buch
händler Ausstellung die Druckgewerbe Ausstellung das Buch
gewerbe Museum die eigentlichen Geschäftsräume und alsdann
auch den Guteubergkeller wo Se Majestät unter Zuziehung
seiner Begleitung ein Gabelfrühstück einzunehmen aeruhte
Kurz nach 2 Uhr verließ der König uuter huldvoller Dankes
bezeigung für den ihm bereiteten Empfang und unter den leb
haften Hochrufen der vor dem Buchhändlechause versammelten
Menge die Feststätte wo nunmehr einige Stunden später das
große Cantate Festesscn eine gewaltige Theilnehmerschaar von
Neuem vereinigte

Lützen 26 April Unglücksfall Heute wollte der
Knecht des hiesigen Oekonomen und Mühlenbesitzers Heiden
reuter auf das Feld fahren Am Windmühlenwege gingen ihm
die Pferde durch und stürmten unter die Mühle die sich in
vollem Gange befand Ein Flügel zertrümmerte das Kummet
des einen Pferdes und warf das Thier zu Boden welches dann
noch an seinem Hinterthei e einen so gewaltigen Schlag erhielt
dvß davon der betreffende Windmühlenflügel mitten durchbrach
Das andere Pferd blieb unbeschädigt uns auch der Geschirr
führer kam zum Glück mit dem bloßen Schrecken davon Der
sogleich hinzugerufene Thierarzt hofft die Verletzungen des ge
troffenen werthvollen Pferdes zu heilen

Handel und Verkehr
Das Königliche Eisenbahn Betriebsamt Weißenfels giebt

der Handelskammer unterm 27 d Mts bekannt daß die vor
kurzem verfügte Abkürzung der Ladefristen für bedeckte Wagen
für die innerhalb eines Umkreises von 5 Kilometern wohnenden
Interessenten auf sechs Tagesstunden wieder aufgehoben wor
den ist

Magdeburg 23 April Zuckerbericht Kornzu eeck rZel
von 96 Ic Kornzucker excl 92 23,40 Kornzucker exel
83 Rendem 22,40 Nachprodukte exel 75 Rendem 19,00
Ruhig Gem Raffinade mit Faß 28,25 Gem Melis I mit
Faß 26,75 Sehr fest Rohzucker I Produkt Transits f a
B Hamburg pr April 13,50 Gd 13,55 Br Pr Mai 13,50
bez 13,55 Br pr Oktober Dezember 12,75 Gd 12,80 Br
Fest

Literatur
Die von Otto Hendel in Halle a S unternommene und

auch in diesen Blättern mehrfach erwähnte Bibliothek der
Gefammt Literatur des In und Auslandes 25
Pfennig Ausgabe ist bereits auf 200 Nummern angewachsen
und schreitet in immer schnellerem Tempo vorwärts Von
Beginn an 1886 hat dieses Unternehmen daß durch korrekten
deutlichen Druck handliches Format und auch dadurch sich aus
zeichnet daß die Bändchen in steifen Umschlag geheftet und be
schnitten sind überall Eingang gefunden und nimmt gegen
wärtig eine der ersten Stellen auf dem deutschen Büchermarkte
ein

Ktzte Nachrichten
Am Sonntag Abend fand ein Konsilium der Aerzte

statt bei welchem das verhältnißmäßige Wohlbefinden des
Kaisers konstatirt wurde Die Temperatur betrug 37,9
Grad die Athmung war vollständig frei die Eiterausgüsse
lasfen merklich nach Ein Bulletin wurde nicht ausge
geben

Das heute Vormittag 9 Uhr ausgegebene Bulletin
lautet

Berlin 3 April Telegr Der Kaiser hatteeme rulnse Nacht und st nahezu fieberfrei Das All
gemeinbefinden ist unverändert

Letzte telegraphische Nachrichten
Aordeaux 29 April Bei dem heutigen Dejeuner zu Ehren

des Präsidenten Carnot erwiderte dieser auf einen Trinkspruch
des Präsidenten des Generalrathes es bedürfe einer Politik
der Kaltblütigkeit der Klugheit der Vorsicht und der Freiheit
um dem Gesetze die erforderliche Achtung zu sichern Eine
AA Aollttk muffe dem Lande seine Sicherheit geben solche
Poliiik gewährleiste den Frieden nach Außen wie im Innern
eme solche Politik werde er befolgen

Lowatz 29 April Prinz Ferdinand ist hier eingetroffen
und lebhaft begrüßt worden

Rom 29 April Der Senat genehmigte den Handelsvertrag
mit Spanien ohne Debatte

Rom 29 April Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
Aden hat sich der König von Schoa geweigert dem Negus
Hilfe zu leisten Viele abhssinische Soldaten sind von dem Ne
gus abgefallen weshalb augenblicklich jedwede militärische Aktion
unmöglich ist Die Derwische welche sich nach der Verheerung
von Gendar und der Provinz nördlich des Sana Sees zurück
gezogen hatten rücken jetzt mit beträchtlichen Streitkräften wie
der vor

Epiual 29 April Bei der heute hier stattgehabten Neu
wahl emes Senators wurde Charles Ferry mit 526 St ge
wählt Morlot radieal erhielt 112 St Figarol kouserv
313 Si

Venedig 29 Der Kaiser und die Kaiserin von Brasilien
sind nach Mailand abgereist

Wettesbericht des Hallelchen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 1 Mai

Etwas auffrischender Südwestwind theis hei
teres theils wolkiges warmes Wetter mit Neig
ung zu Regen

Dat St
Barom
red 0

Thermometer
rmcy

Lslöias Wkniv

29/4 i

N4

8 Uhr 752,5 j d 12,5 j 10 0 60 XV j zl heiter
7 Uhr 7K2 0 11,9 l 9 5 75 NV desgl
2 Wr 751,0 1 1 20,0 4 16,0 40 j V j desgl
ser stände Am 30 April Halle Unterh l 2,66 Am 23

April Trotha j 3,63 Calbe Oberpegel j 2,20 Unterpegel j ö,32
Dresden j 0,96 Magdeburg j 3,58

Zeuch

ügüsit
Lust

Wind Wetter

Aachener und Münchener Fener Versicherungs
GeMschaft

Der Geschästsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1887
Grundkapital loM Zmss wv KoS msmz im iv z Mk
Prämien Einnahme für 1887
Zinsen Einnahme ür 1887
Prämien Ueberträge
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließ

lich des gesetzlichen Reservefonds von M 900,000

9,000,000
7,917 864,30

640,804
5,494,471 60

4,860,377,30

Mk 27,913,517 20Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1887 5,144,892,720
Weitere Auskunst wird ertheilt und Versicherungen werden vermittelt durch die

hierunter genannten Herren Agenten der Gesellschaft

Heinr Karmrodt Friedrichsplatz Nr 4 H A Dinglinger Heinrichstraße Nr 4
Woldemar Thoß gr Klausstraße Nr 41

Halle a S den 1 Mai 1888
Die General Agentur

San SsSnQ SaG Mai n dtL inzziz ösmns chks s, j K ,u6 Az5 n

Ungenügende Räumlichkeiten sowie viele Wünsche meiner werthen Kundschaft veran

laßten mich meine mehr nach dem Mittelpunkte der Stadt zu verle

gen und zu vergrößern Dieselbe befindet sich jetzt 4
Handels Geburtshaus und bitte gefällige Aufträge dahin gelangen zu lassen

Halle a S den 1 Mai 1888 Hochachtend
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Mit heutigem Tage erwarb käuflich das unter dcr Firma

koSriso ksMss Modkolssr
Inhaber

Ä 5 nsslMzynK ,6Ü sZiM m 6 zS kiuvW mMnpfTeftillationsgeschiist en gros
verbunden mit 1

Die bisher fabrizirten Spezialitäten werde in unveränderter Weise unter meiner
Firma weiter führen und bitte das obiger Firma entgegengebrachte Vertrauen gütigst
auch auf mich übertragen zu wollen
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Donnerstag den 3 Mai 1888 Abends 8 Uhr
im Wirithshans zum deutschen Schwert Mittelstrafte

Berathung über den gestellten Antrag betreffs Erhöhung der auszu
zahlenden Betrage bei Todesfällen Der Borstand

Gr Ulrichstr
MG

Der Cohnsche Gr Ulrichstr

MGbestehend in garnirten und ugarnirtsn Hüten sowie Blumen Bänder Spi
tzen Ruschen Gardinen Kleiderstoffen Schürzen Taschentücher Tülldecksn
e Mdet zu spottbilligen Preisen statt

Anerkannt wirksam bei Blntarmnth Bleichsucht Nervenschwäche Ge
murhsve ftimmnngen sowie Schwächszuständen nach Blnt Schleim Milch
nnd Etterverlust häufigen Kindbette und Abortns ferner Lähmungen Rheu
matismus und Gicht Eröffnet am SS Mai er

Anetion
Am Dienstag den I Mai Vor

mittags von IS Uhr an versteigere icb
Geiststrafte ckT hier zwangsweise

Z Kleiderfeeretair und t Kommode

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Anetio
Mittwoch den S Mai Nachmittags

S Uhr versteigere ich im Auftrage Brüder
straße 12 wegen Wegzug sämmtliche
Möbel

1 eichene Nestanrations Tafel ein
Ziegenbockwagen I feine Ladenein
richtung für Cigarrengeschäfte

arrenCig
Kleidnngs

Mille nur hochfeiner
Wäsche Federbetten
stücke

und noch viel mehr

M K Z,rk n s Auktionator

Weg Kleiderseeretäre Schreibseer
täre Bertieos Tische Stühle Spiegel
etc ganze Ausstattungen u einz in gedie
gener Arbeit verkauft sehr billig
Lis Tischlermstr Geistlstrafte 8
As Während des Neubaues Eingang
Harzgasse I Thür rechts

Ziegen Hassen und
Kaninchenfelle

kauft zu hohen Preisen Joh Bernhardt
Gerbergasse 7

Znr Beachtung
Von heute ab habe ich hochfeine Döll

nitzer Gose und Deffaner Waldschlöft
chenbier zum Verkauf Großer Schlamm
10 Hefengefchäft 6 j KV jo6i6nvÄ W

Hochfeine frifchmildende Tafelbutter ver
senden in Postkübeln 4 Kilo netto für 7,20
Mk franko gegen Nachnahme

Snr Seckeuburg Ostpr
Eiserne Gartenthür gut erhalten verk

billig Brunoswarte 6Ein jüngerer kräftiger
Hausbursche

sofort gesucht

gr Ulrichste ZV

Für den provisionsweisen Verkauf
aller Sorten

MMl MMM Nl
ftlkÄM M 80lÄiiI öle

wiru von einem leistungsfähigen Engros Ge
schäft ein tüchtiger

Vertreter
gesucht Offerten B E SS74 an

Halle a S
I/drliix mdt
M Sttdiiv Weißgerbermstr Spitzels

8 soklkMl M W üRler
Hente Dienstag 8 Uhr

Saal Entrse 1 Mark für die Herren
Studirendcn 50 Pfg

DssKriinzchenderMcker
gesclle von Halle

findet

Mtimli äe 2 W
im festlich dekorirten Saale des

Neuen Theaters
statt Anfang 4 UhrDer Altgeselle F Ermisch
Hallesche sreiuM Feuerwehr

Dienstag den t Mai
Abends 8 Uhr

Uebung
Feuerwache Blücherstraße

Das Kommando
Ich warne hiermit jedermann meiner

Frau Auguste Krickmeyer geb Schulze
auf meinen Namen etwas zu borgen da sie
mich böswillig verlassen hat ung ich m keinem
Falle Zahlung leiste

Friedrich Krickmeyer
Heute Mittag entschlief nach fanft länge

rem Leiden der Rentier

im 64 Lebensjahre was wir mit der Bitte
um stilles Beileid hierdurch anzeigen

Halle den 29 April 1888
Die Hinterbliebene
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Zt 1887

Sis sjikZmu,mcz W
A u j 6nu zLviK chittDiZstZÄ G

M L nzggzzü tsoD i

nsgabeu kür Lterbekälle Gebens
Versilberung a bereits bWablt

b noeb n xablen
L nsgaben k Lterbekälle Lterbekassen

Versieberung a bereits bWablt
k noeb icn ablen

rnsgaben k Vers m Fälligkeit bei
Iisk ltzn a bereits bWsblt

b noeb n iisblen
Küekversiebsrnog8 I rämien
Prämien Reserven
Le ablte Renten

nrüekgö aukts kolieen
2nrüekgoväbrts Prämien
Kosten der Verwaltung n Orgavisa
tion r tbonorars nnä Ltsnern

Agenten rovisioven
ert L bsedreib aak a Inventar

b Nansgrnnästüeke
Debersebnss
Davon 15 von 512889 33

inm usgleiebnngs onäs
Tantieme kür äsn Vervaltungsratb

nr Verteilung an äie Versieberten

rämien üinnsbms
a Debens Versiebsrung
b Lterbekassen Versiebernng
o nsstener Versieberung
ä ksnten Vsrsiebeiung

Zinsen nnä sonstige lZinnabmen ans
X xital nlagsn
nv eb äes rämien Ressrve Vsr
t Kr KüLkversiobernvASN

2237 804
150 371
416 202
126 896

165 256

3 734281

MZlAZR A SSi6 5
It K88V

Ilvdorsvknss pro 87

rämien IIsberträgs
Biämien Reserven
Zebääen Reserve
a Debens Versiebei ullg ans 1886

Debens Versieberung ans 1887
b Lterbskasson Versiebernng ans

1885/86
Lterb ekassen Versieb ernng ans
1887

e Versiebernng mit Fälligkeit bei
I eb eiten ans 1883 1885 nnä
1886
Versiebernng mit Mlligkeit bei
lüebsieiten ans 1887

Rnekversiebernngs Drämisn
Rizbt abgebobene Diviäenäen 6er

Vorjabre
nkgesebobene Dividenden ankLter

belassen Versieb 6er Vorjabre
nsgleiebnngs I onäs

Oövinn Rsserve onäs L
Deamten Bensions Xasse
Daar eingWablte Xantionsn
Diverse Verbinäliebkeiten nnä kür

1888 vorans empfangene Beträge
Tantieme äes Vsrvaltnngsratiis
Debersebüsss äer Vorjabre
ans 1887 sngesebrieben

Xs enbs tWÄ
Ilvpotbeksn
lMektW
Dsrleben nk kolieen
t s tnnä t srst 1888 Wlige rä
mi r s

Inve i r
Kntb ben bei Agenten
Nntb n bei Lan niers
Vor i b b1tö noeb niebt Wlige
Diviclenäen isn Lterbekassen nnä
kleinen I ebsn Versiebernngen
Lei Mlligkeit von LterbekÄSsen Ver
sieberangsn m erststtenäe r t
bonor r L tr ßs
Vorratb m knrrenten Drneksaeben
nnä ktr 1888 voransbWablte Leträge

räinivn Ii ssr ve VVertb kür Rnek
versiolieruMgsn
In 18L8 gsü blte Zinsen pro 1887
lLantion8 D rlsben
Diverse nssenstänäe
6esebäktsbänser in Halle a F Ler
lin Lreslan nnä Dortmnnä

770 447
15 003

121024
263 225

512889 18790225

Nalls a/8 äen 31 December 1887

vie virMim cker l edem kemsN M I NbrMt ii VMie ierllW k IIMkt HM

nk Z rnnä äes Lrgebnisses äer von uns bewirkten rnkung äer Liieber äer tAesellsobakt nnä äer brssreobnnng vlrä äer vorstebenäg ReobnnvAS bssblnsk
biermit xenebinigt nnä ngleieb besobsinigt äae äie im bseblnsse ankgekäbrtsll L otbeken IZtkskton nnä übrigen Bestände nr 8Ieit äes L bsoblnssss riobtig vor

banäen vsren

Halle a/8 äsn 4 xril 1888
v r VvrvMMKmtli äer I ck i M eibrMteii V rMli riiiiM lZeMMt

M Z rR Z ZS M F vAvr li WivÄsl O ZK rtvI Sv ttvl vr
Mr dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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